
 
 

Kontakt zum Kandidaten: Sven Ticks | Begonienweg 9 | 89264 Weißenhorn 
mail@sventicks.de  | www.zukunftweissenhorn.de | www.sventicks.de 

Der direkte Draht:            015565 272 770 
 
Kontakt zur SPD Weißenhorn: Herbert Richter, Tel. 0163 1400 710 | richter.herbert@t-online.de 
und Manuel Korn |  manuelkorn11@yahoo.de 
Kontakt zu WÜW: Dr. Jürgen Bischof, Tel. 01575 2934465  | juergen.bischof@gmx.de  
und Bernhard Jüstel |  bernhard.juestel@t-online.de   
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Weißenhorn, 30.8.2025 

 

P R E S S E MITTEILUNG 
 
 
Ein neuer Bürgermeister für die Fuggerstadt Weißenhorn 
Sven Ticks, der Weißenhorner Wirtschaftsförderer, bewirbt sich als Bürgermeister 
bei der Wahl am 8.3.2026 
  

Rund ein halbes Jahr vor der anstehenden Stadtrats- und Bürgermeisterwahl in Weißenhorn 
haben sich die Vorstände der SPD und der Weißenhorner Überparteilichen Wähler (WÜW)  
festgelegt: Sie wollen Sven Ticks als Kandidaten für das Amt des Weißenhorner Bürger-
meisters unterstützen und ihren Parteimitgliedern zur Nominierung vorschlagen. Nach rund 
20 Jahren Dienstzeit tritt der bisherige Bürgermeister, Dr. Wolfgang Fendt, nicht mehr an. Er 
war, wie auch schon Heinz Berchtenbreiter davor, als parteiloser Bürgermeister von den bei-
den Parteien vorgeschlagen und unterstützt worden. Beide konnten große Erfolge in 
der Entwicklung der Stadt für sich verbuchen. Fortgesetzt werden soll diese Linie nun mit 
der anstehenden Nominierung eines weiteren parteilosen Kandidaten, wenn auch der Fokus 
diesmal eher auf 'Erfahrung in der Wirtschaft' und 'guter örtlicher Vernetzung' liegt. Ticks, 
der seit rund einem Jahr als Stabsmitarbeiter des Bürgermeisters die Wirtschaftsförderung 
in Weißenhorn verantwortet, soll im Herbst von den beiden Parteien nominiert werden. Mit 
ihm konnte ein Kandidat „von hier“ gefunden werden, der die örtliche Wirtschaft seit vielen 
Jahren kennt und für die Fortentwicklung der Stadt brennt. 

Das Motto des anstehenden Wahlkampfes wird „#zukunftweissenhorn“ lauten und die wich-
tigsten Herausforderungen für die älteste Stadt im Landkreis herausstellen. Neben der Un-
terstützung der Weißenhorner Wirtschaftsunternehmen und damit der Sicherung von Ar-
beitsplätzen und der Stadtfinanzen soll es um die Attraktivität der Stadt als Einkaufs- und 
Ausflugsstandort gehen. Weitere zentrale Bausteine eines Wahlprogrammes, welches in 
den nächsten Wochen entstehen wird, sollen die Themen Wohnen und Leben in der Fug-
gerstadt sein. Bezahlbarer Wohnraum in allen Kategorien steht dabei an erster Stelle. Auch 
die weitere Ausrichtung der Stadtentwicklung mit einem Fokus auf der Infrastruktur, so der 
Kandidat, wird hier eine große Rolle spielen. Die Sanierung des Museums und der Neubau 
der Feuerwache sind weit fortgeschritten, aber das nächste Weißenhorner Großprojekt steht 
bereits fest - die notwendige Sanierung der in der Stadt beliebten Schwimmhalle. Ticks will 
hier die Projektlaufzeit verkürzen und sich für eine baldige Regelung stark machen. Neben 
den Bürgern würden auch insbesondere die Schulen und Vereine auf eine rasche Lösung 
warten. 
Die Anpassung an die sich verändernde Klimasituation und die damit einhergehende Auf-
enthaltsqualität für die Bürgerinnen und Bürger, betont Ticks, die weitere Umsetzung der 
Energiewende und die Fokussierung auf Nachhaltigkeit im Stadtalltag müssten ebenfalls  
vorangetrieben werden. Besonders wichtig, so Ticks, sei der Schutz vor Hochwasser. Hier 
war die Stadt im vergangenen Jahr besonders belastet und viele Bürgerinnen und Bürger 
erwarten nun solide Maßnahmen gegen zukünftige Hochwasserereignisse. 
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Einen weiteren Fokus wird der Bürgermeister-Kandidat auf die Kommunikation legen: ei-
nerseits zwischen Rathaus / Verwaltung und den Bürgerinnen und Bürgern, andererseits 
zwischen den verschiedenen Akteuren in der Stadt untereinander. Dies diene der wechsel-
seitigen Zufriedenheit und Akzeptanz von Maßnahmen, die manchmal notwendig, aber 
auch unpopulär sein können, erklärt Ticks.  
„Vielleicht,“ so Ticks, „hätte sich durch ein wenig mehr und intensivere Kommunikation 
auch der aktuelle Konflikt bei den Müllgebühren vermeiden lassen. Hier geht noch mehr!“ 

Herbert Richter, der Ortsvorsitzende der Weißenhorner SPD, fasst die Überlegungen zur 
geplanten Nominierung zusammen: „Für uns geht es um die Zukunft unserer Stadt. Und 
genau wie die WÜW in Weißenhorn sind wir der Meinung, dass wir mit Sven Ticks als Bür-
germeister-Bewerber den richtigen Kandidaten für die Aufgaben unterstützen, die in Wei-
ßenhorn vor uns liegen!“ Dr. Jürgen Bischof von den WÜW ergänzt: "Sven Ticks bringt viel-
fältige Kompetenzen mit, er hat in vielen Feldern großes Engagement bewiesen, und als 
parteiloser Kandidat wird er ein Bürgermeister für alle Bürgerinnen und Bürger unserer 
Stadt und ihrer Ortsteile sein!" 

Bereits nach seinem Abitur am Weißenhorner Nikolaus-Kopernikus-Gymnasium hatte 
Ticks im Auftrag des Gewerbeverbandes Verbraucherschauen und Nikolausmärkte organi-
siert und eine Firma für Marketingberatung in der Fuggerstadt gegründet. Damit hat er sich 
ein Studium der Betriebswirtschaftslehre mit Marketing und Unternehmensführung in Augs-
burg und Neu-Ulm finanziert. Nach dem Studium führten ihn verschiedene berufliche Stati-
onen in Großunternehmen und zu Mittelständlern in der Region. Er übernahm dabei Füh-
rungsaufgaben in Marketing und Vertrieb, war Assistent des Vorstands und Direktor für die 
internationale Geschäftsentwicklung, Unternehmensberater und Marketing- und Vertriebs-
leiter. Bevor er zur Wirtschaftsförderung kam, hatte er als Mitglied der Geschäftsleitung ein 
Weißenhorner Start-Up im Themenfeld Nachhaltigkeit dabei unterstützt, in Deutschland 
und Österreich Marktführer in seinem Segment zu werden. 

Seine vielfältigen beruflichen Erfahrungen in der Wirtschaft und seine Zeit in der kommuna-
len Verwaltung, so bestätigen seine Unterstützer, können Sven Ticks helfen, die großen 
Herausforderungen zu meistern, vor denen man in Weißenhorn stehe. Die Stadtfinanzen 
stagnieren, aber die Ausgaben steigen. Der technische Fortschritt, auch in Form von mo-
dernen Heizsystemen und schnellem Internet, ist einerseits notwendig und andererseits – 
durch intensive Baumaßnahmen im gesamten Stadtgebiet – manchmal auch ein Ärgernis 
für alle Weißenhorner. Dem steigenden Personalbedarf bei den Unternehmen stehen rück-
läufige Bewerber- und Absolventenzahlen entgegen. Das merkt auch die Stadtverwaltung, 
die in den kommenden Jahren intensiv ihr Augenmerk auf die Bindung von Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern richten und sich weiterhin attraktiv für junge Menschen halten muss. 

Als Bürgermeister-Kandidat hat Sven Ticks eine Telefonnummer eingerichtet, unter der ihn 
interessierte Weißenhorner Bürgerinnen und Bürger bereits jetzt erreichen können. Er 
möchte so erfahren, welche Themen in der Stadt Weißenhorn und den Ortsteilen diskutiert 
werden. Per WhatsApp oder Anruf erreichen ihn die Weißenhorner unter 015565/272770. 

  


